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Seite 2 An(ge)dacht

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Freunde der Gemeinde! 
Einige Gedanken zur Jahreslosung 2022

Haben Sie sich irgendwann in Ihrem Leben 
eine Haustür ausgesucht? Jetzt werden einige 
denken: „Ja klar, für unser neues Haus, das wir 
im Jahr xxxx gebaut haben“. Andere denken: 
„Ja, als wir unsere marode gewordene Haustür 
an unserem gekauften, geerbten Haus durch 
eine neue Tür ersetzen mussten.“ Wieder an-
dere mögen denken: „Nein, ich habe nie die 
Gelegenheit gehabt, mir über den Kauf einer 
neuen Haustür Gedanken machen zu müs-
sen oder zu dürfen, aber ich betrachte gerne 
Haustüren.“ Besonders fallen mir Haustüren 
in romantischen Bergdörfern an Urlaubsorten 
ein. Oder in Städten an der See, am Meer, da 
springen mir bunt angestrichene Haustüren 
oder Haustüren, die mit besonderen Orna-
menten geschmückt sind, ins Auge.
Eine Bekannte brachte vor Jahren ein Poster 
aus ihrem Irlandurlaub mit, auf dem 20 be-
sonders schmuckvolle Haustüren abgebildet 
waren. Eine tolle Anregung, wenn man vor 
der Frage steht: „Und welche Haustür suchst 
du jetzt aus?“. Erst mit dieser Fragestellung 
konkret konfrontiert, gucke ich mir Haustü-
ren an den Häusern an, an denen ich vorbei 
komme oder in die ich hineingehe. Haustüren 
sagen etwas über die Bewohner der Häuser 
aus, deren Ein- und Ausgang sie darstellen.
Da gibt es Haustüren, die einen Besucher ge-
radezu einladen einzutreten. Sie wirken wie 
offene freundliche Arme, die sagen: „Hier bist 
du willkommen, tritt ein“.  Andere Haustüren 
scheinen sagen zu wollen: „Bleib besser drau-
ßen, dieses Haus ist wie eine Bastion, gesichert 
und abgeschottet gegen Leute, die hier nichts 
zu suchen haben“.
Das Gefühl, vor einer Tür zu stehen und nicht 
zu wissen, wer einen wie empfängt und was 
einen dahinter erwartet, kennen wir alle. Jede 
Tür kann andere Gefühle in uns auslösen, ste-
hen wir vor dem Amtszimmer einer Behörde, 

der Haustür von Freunden, der Sprechzimmertür einer Arztpraxis. 
Werden uns die Eltern mit offenen Armen daheim begrüßen oder stür-
men Jahrzehnte später – Kinder oder Enkelkinder heraus – um voller 
Erwartung die mitgebrachten Geschenke entgegenzunehmen? Meist 
hängt es von beiden Seiten ab – vor und hinter der Tür. 

Auch Jesus und die Menschen um ihn herum kennen ‚Türmomente‘.
An solche Erfahrungen knüpft Jesus an, wenn er zu ihnen sagt: 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“.
Johannesevangelium 6,37.
Bei Jesus geht es nicht um die Tür eines irdischen Hauses. Vielmehr 
meint er die Himmelstür, die himmlische Tür, die Tür, die in Gottes 
Gegenwart führt.
Vier Kapitel weiter gibt der Evangelist Johannes diese Bildsprache von 
Jesus weiter, in dem er sagt: „Ich bin die Tür“, Johannesevangelium 10,9.
Jesus sagt: „Ich bin die Tür, so jemand durch mich eingeht, der wird selig 
werden und wird Weide finden“. 
Die umgebende Situation ist so, dass Jünger und auch andere interes-
sierte Menschen Jesus fragen, wie sie in Gottes Nähe kommen können, 
wie sie Gott erfahren, wie sie sinnvolles Leben leben und auch wie sie 
ewiges Leben erreichen können. Es sind dies Fragen nach dem irdi-
schen Lebensstil, aber auch spirituelle Fragen, also Fragen, die über das 
Hier und Jetzt und das irdische Dasein hinausdenken.
Jesus eröffnet den Menschen einen Weg, eine offene Tür zu Gottes 
Nähe. In seinem eigenen Lebensstil lebt er vor, wie ein Leben gelingen 
kann, das mit Gott rechnet.

Jesus lebt vor, wie ein Le-
ben mit Gott geht: Er hilft 
bedürftigen und kranken 
Menschen. Jesus integriert 
Außenseiter. Jesus sorgt für 
Nahrung, leibliche, geistige 
und seelische. Jesus zeigt 
sich offen für das Wunder 
wirkende Handeln Gottes. 
Das dürfen wir auch tun. 
Jesus empfiehlt, fürsorg-
lich und barmherzig mit 
anderen und sich selbst, ja, 
mit der ganzen Schöpfung 
umzugehen. Jesus steht mit 
seiner ganzen Person dafür 
ein und ist auf diese Weise 
die geöffnete, zum Eintre-
ten einladende Haustür zu 
Gottes Haus. 

Trittst Du ein? Treten Sie ein?
Durch die Jesus-Tür in Gottes Zuhause für uns?
Die Entscheidung liegt bei jedem von uns.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie im neuen Jahr 2022 auf viele einladend 
geöffnete Türen treffen und den Mut haben, hineinzugehen.
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Editorial

Nachdem die letzte Ausgabe unseres Ge-
meindebriefes aufgrund der Flutkatastro-
phe nicht erscheinen konnte, kommt nun 
die Weihnachtsausgabe unserer „Impulse“ 
zu Ihnen ins Haus.
Kommt mit dem Weihnachtfest wieder ein 
Stück Normalität in das Leben der Men-
schen in unserer Region zurück? Wie kann 
die weihnachtliche Friedensbotschaft an-
kommen bei denen, die so viel Schlimmes 
durchgemacht haben in den vergangenen 
Monaten und deren Alltag auch jetzt noch 
alles andere als normal ist? Im Themenar-
tikel lassen Christa Wienkoop und Sandra 
Vogel Sie dazu an ihren Gedanken zum Zu-
sammenhalt in schweren Zeiten teilhaben.
Am Erntedankfest konnte im Gottesdienst 
nach langer Zeit wieder das Abendmahl ge-
feiert werden. Der Chor trifft sich wieder 
zu Proben, der Gemeindebus ist im Einsatz,  
die Gruppen in der Gemeinde sind da, und
neben den Konfirmandenstunden gibt es 
auch wieder Jugendtreffen – natürlich un-
ter Einhaltung der immer noch gebotenen
Corona-Vorsichtsregeln. Wir sind voller 
Dankbarkeit für diese zurückgewonnene 
Freiheit und freuen uns auf die Begegnun-
gen in den Gottesdiensten und bei den Fei-
ern im Advent und an Weihnachten.
Und wir wünschen Ihnen „Lichtblicke“, 
nicht nur in der dunkelsten Zeit des Jahres.

Herzlich Ihre Brigitte Schwill 
und das Redaktionsteam von „impulse“.

Gemeindebüro
Sandra Vogel

 02255 - 12 15
Fax: 02255 - 95 09 98
flamersheim@ekir.de

Öffnungszeiten:
Montags 
von 14.00 bis 15.30 Uhr

Dienstags und Donnerstags
09.00 bis 11.00 Uhr

Ev.  Kirchengemeinde Flamersheim

Pützgasse 7
53881 Euskirchen-Flamersheim

Homepage: www.kirchengemeinde-flamersheim.de 
Facebook: evangelisch in flamersheim

Krankenhausseelsorge:

Pfarrerin Sabine Hekmat
   02251 - 90 16 65

Pfarrerin
Ursula Koch-Traeger 
   02253 - 5444 47

Pfarrerin: 
Christina Fersing 
 02255 - 3 11 72 
 0160 1546453
christina.fersing@ekir.de

Küster:  
Michael Barberi
 01515 6808695
flamersheim@ekir.de

Telefonseelsorge:

Gebührenfrei wählen!

 0800 - 1 11 01 11 
(evangelisch) 

 0800 - 1 11 02 22 
(katholisch) 

Bankverbindung:
Kreissparkasse Euskirchen
DE52 3825 0110 0002 1017 49
WELADED1EUS

Kantorin:
Eunkyung Seo
 0162-9431931
eunkyung.seo@ekir.de

Jugendleiter: 
Marcel Ogrysek
zur Zeit in Elternzeit!
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Zusammenhalt in schweren Zeiten

Gedanken im Advent

Wir sehen in diesem Jahr – wie auch schon 
im letzten – Weihnachten mit gemischten 
Gefühlen entgegen. Haben uns vor einem 
Jahr vermehrte Vorsicht und Kontaktbegren-
zungen ausgebremst, so können wir mit der 
Pandemie dank der Impfungen und  neue-
rer medizinischer Erkenntnisse diesmal bes-
ser umgehen – wobei Hygiene und Abstand 
nach wie vor geboten sein werden. Gleichzei-
tig stehen wir alle noch unter dem Eindruck 
und den Nachwirkungen der Flutkatastrophe, 
von Angst, von Stress im Umgang mit den 
Schäden, von Entsetzen angesichts der Opfer. 
Wenngleich unsere Gemeinde nicht zu den 
am stärksten betroffenen gehört, so haben uns 
Bilder und Berichte – etwa vom Ahrtal oder 
Bad Münstereifel doch sehr schockiert. Und 
mancher wird gesagt oder gedacht haben: 
„Warum lässt Gott so etwas zu?“ und wird 
damit an das alte Problem der „Theodizee“ 
gerührt haben. Ja, so sind wir: Keine noch so 
schlimmen Vorkommnisse in der weiten Welt 
wühlen uns so sehr auf wie Katastrophen in 
örtlicher oder sozialer Nähe oder gar eigene 
Betroffenheit.
Über die Frage der Theodizee (Wie kann Gott 
so etwas zulassen?) ist seit dem Buch Hiob 
in der Vergangenheit und bis heute sehr viel 
nachgedacht worden, und so manche Theorie 
wurde in Theologie und Philosophie aufge-
stellt. Über Versuche, das Problem zu lösen, 
ist man allerdings nie hinausgekommen, 
denn wer kann sich schon anmaßen, Gott 
vollständig zu verstehen? Dennoch versucht 
man, sich Gedanken zu machen, etwa: Will 
Gott uns bestrafen? Warum uns und nicht 
wirklich gewissenlose Verbrecher zuerst? Will 
Gott uns prüfen? Das braucht er nicht, denn 
er kennt uns durch und durch (siehe Psalm 
139). Aber vielleicht sollen wir ja aufgerüt-
telt werden, um etwas zu lernen – etwa, dass 
wir uns dringend Gedanken darüber machen 
müssen, wie wir sorgsamer mit der Schöp-
fung umgehen können – und dann natürlich 
bald Taten folgen lassen. Vielleicht soll jeder 
von uns in Krisen und Notzeiten herausgefor-
dert werden und die Chance erhalten, sich zu 
bewähren, über sich hinauszuwachsen.
Und tatsächlich konnten wir in und nach den 
Katastrophentagen Erstaunliches und Tröstli-
ches beobachten: Wir sind keine Gesellschaft 
von Egoisten sondern zu Solidarität und 
Hilfsbereitschaft fähig. Wie viele Menschen 
wurden durch die Notsituation aus ihrer ge-

dankenlosen Routine oder ihrem Kreisen um Eigeninteressen heraus-
gerissen und zu persönlichem Einsatz angeregt. Organisierte und indi-
viduelle Initiativen, die freiwillige Mitwirkung gerade junger Menschen 
hat neben der Verzweiflung auch wieder Hoffnung aufkommen lassen.
Allein in unserer Gemeinde können wir auf eindrucksvolle Zeichen 
von Zusammenhalt und Bereitschaft zu Hilfeleistungen zurückblicken:

Sechs der zehn Ortschaften, die zu unserer Kirchengemeinde gehören, 
waren vom Hochwaser betroffen. Drei auch von der Evakuierung.
Nachdem die Evakuierung der betroffenen Ortschaften aufgehoben 
wurde, ging man sofort daran, die Schäden zu inspizieren und aufzu-
räumen. Auch unsere Kirche hatte Wasser im Keller stehen. Vieles, was 
dort gelagert war, war nicht mehr zu retten. Dank der tatkräftigen Hilfe 
vieler Freiwilliger war der Keller jedoch schnell von Wasser und Müll 
befreit und man zog weiter zu denen, die auch Hilfe benötigten. 

Es zeigte sich eine unglaubliche Welle an Solidarität. Fremde Menschen 
packten an, die Bauern fuhren den Müll ab und die Hilfsorganisati-
onen sorgten für Essen und Dinge des täglichen Bedarfs. In unserer 
Gemeinde gingen Spenden ein von Menschen aus ganz Deutschland. 
Gemeinden haben Kollekten gesammelt und es gab sogar einen Hand-
arbeitsbasar. Wir danken allen Spendern und Helfern herzlich für ihr 
Engagement und ihre Hilfe. 

Pfarrerin Fersing machte sich mit einem kleinen Team auf den Weg 
hin zu den Menschen. Zum Zuhören und Trost spenden und auch um 
eine Soforthilfe auszuzahlen, die die erste finanzielle Not etwas lindern 
sollte. 
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Finanzielle Hilfsangebote

Soforthilfe der Kirchengemeinde

Unsere Kirchengemeinde hilft mit einer So-
forthilfe allen Menschen der Gemeinde, die 
von der Flut betroffen sind. Zu diesem Zweck 
hat die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
den betroffenen Kirchengemeinden 20000 € 
zur Verfügung gestellt, die an Betroffene aus-
gezahlt werden. Die Summe richtet sich nach 
der Anzahl der Personen, die im Haushalt le-
ben. Die erste Person erhält 300 €, jede weitere 
200 €, maximal jedoch 1500 € pro Haushalt.
Falls Sie die Soforthilfe in Anspruch nehmen 
möchten, melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 
Fersing oder im Gemeindebüro.

Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe

Die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
(RWL) und die Evangelische Kirche im Rhein-
land helfen Menschen aus den Hochwasserge-
bieten mit einer Haushaltsbeihilfe. Die Hilfen 
von Diakonie Katastrophenhilfe und Diako-
nie RWL sind eine Ergänzung, wenn staatli-
che Mittel und Versicherungsleistungen nicht 
ausreichen. Daher stellen Sie bitte auch einen 
Antrag auf Wiederaufbauhilfe (auch für Mö-
bel) beim Land NRW (www.ekir.de/url/JCd) 
oder beim Land Rheinland-Pfalz.

Aktion Lichtblicke

Die Aktion Lichtblicke ist nah bei den betrof-
fenen Familien mit Kindern aus NRW, die 
durch die Unwetter in eine existenziell be-
drohliche Situation gekommen und schnell 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen sind. 
Folgende Voraussetzungen müssen Sie erfül-
len, um Spendenmittel im Rahmen der Un-
wetter-Hilfe zu erhalten:
• Es muss mindestens ein Kind unter 23 Jah-
ren im Haushalt leben.
• Der dauerhafte Wohnsitz muss in NRW lie-
gen.
• Es sind Schäden an Haus/Wohnung und 
Hausrat durch die Flutkatastrophe vom 14./15. 
Juli 2021 entstanden.

Soforthilfe NRW (www.ekir.de/url/D5n)
Soforthilfe Rheinland-Pfalz (www.ekir.de/
url/wJp)

Ausführlichere Informationen hierzu finden 
Sie auf unserer Homepage kirchengemeinde-
flamersheim.de.

Der Präses der Ev. Kirche im Rheinland Thorsten Latzel, der Not-
fallseelsorger Albi Roebgen und Superintendent Mathias Mölleken 
besuchten unsere Gemeinde und machten sich in der Unterkunft in 
Dom-Esch ein Bild von den Ereignissen. 
Nun sind die Aufräumarbeiten so langsam erledigt und der Aufbau 
steht an. Doch immer noch warten viele auf Handwerker, oft fehlt noch 
die Heizung und viele blicken voller Sorge auf den Winter. 

Wir begehen das Weihnachtsfest in der dunkelsten Zeit des Jahres, und 
dies nicht zufällig. Jesus, das Licht der Welt, ist zu uns gekommen und 
hat Trost und Erlösung gebracht, obwohl auch er bei seiner Geburt ob-
dachlos war. Aber auch Lichtblicke angesichts unserer Mitmenschlich-
keit haben sich gerade jetzt wieder aufgetan. 
„Wer des Lichts begehrt, muss ins Dunkel gehn“ , heißt es in einem 
Wintergedicht. Danke an alle, die uns Hoffnung gegeben haben! 

Foto: Lotz
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Abschiede nach langem Wirken 
in der katholischen Gemeinde

Über 30 Jahre lebten und wirkten Pfarrer Pe-
ter Berg und Pastor Georg Schierbaum im ka-
tholischen Seelsorgeverband Erftmühlenbach. 
Immer mal wieder waren sie auch in unserer 
Gemeinde zu finden. Sei es bei ökumenischen 
Gottesdiensten, wie z.B. am Buß- und Bettag, 
Einschulungsgottesdiensten, Hochzeiten, Be-

erdigungen oder Festen, die katholischen Seel-
sorger waren selbstverständlich dabei. Und 
immer nahmen beide Anteil am Gemeindele-
ben ihrer evangelischen Schwestergemeinde. 

Wir danken für viele Jahre geschwisterlicher 
Verbundenheit und wünschen beiden für den 
wohlverdienten Ruhestand alles Gute und 
Gottes reichen Segen. 

Kein leichter Abschied!

Freie Pfarrstellen sind aufgrund zurückgehender Finanzen und sin-
kender Kirchenmitgliederzahlen in unserer Landeskirche im Rhein-
land rar geworden. Leider fand sich im Kirchenkreis in Bad Godes-
berg-Voreifel keine Lücke für mich, was ich bedauere. Eine Möglichkeit 
tat sich für mich in der Westerwälder Kirchengemeinde Flammersfeld 
auf. Der Ort liegt nahe Asbach im Kirchenkreis Altenkirchen. Flam-
mersfeld am Rande des Westerwaldes ist mit dem Namen Raiffeisen, 
dem Initiator der Genossenschaftsbewegung, eng verbunden. Die ro-
manische Kirche in Flammersfeld besitzt eine besonders schöne Atmo-
sphäre. Aufgrund einer längeren Vakanz in der Kirchengemeinde war 
für mich ein „fliegender Wechsel“ zum 01. Juli von der Voreifel in den 
Westerwald angezeigt.
Der Abschied aus Flamersheim und der schönen Voreifel fällt mir nicht 
leicht. Gerne habe ich Aufgaben wie Gottesdienste, Artikel für den Ge-
meindebrief und den Konfirmandenunterricht in der Kirchengemein-
de übernommen. Die vertraute Kirche und das freundliche, helle Ge-
meindehaus in der Pützgasse werden mir fehlen. Fehlen werden mir 
aber auch viele gute theologische Gespräche mit Ihrer/ Eurer Pfarrerin 
Christina Fersing. Interessierte Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und viele aufgeschlossene Gottesdienstbesucher behalte ich guter Erin-
nerung. Gerne habe ich mit Sandra Vogel, Eunkyung Seo und Michael 
Barberi zusammengearbeitet. Die Sitzungen des Presbyteriums waren 
immer entspannt und konstruktiv. Gute Entscheidungen wurden in 
den letzten Monaten getroffen.
Die vergangenen Monate waren für die Kirchengemeinde aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht einfach: Auf Gottesdienste musste lange 
verzichtet werden und Gruppen konnten sich nicht treffen. Wie gut, 
dass im „virtuellen Neuland“ vieles professionell bewerkstelligt wurde, 
bspw. wurden die Sitzungen der Gemeindebriefredaktion per Zoom 
abgehalten. Der Gemeindebrief „impulse“ ist ein ganz wichtiges Medi-
um in der Gemeinde, um die Kommunikation nicht abreißen zu lassen. 
„Neuland“ waren für mich die Online-Gottesdienste, die aufwändig zu 
gestalten waren. In dieses digitale Angebot ist viel Mühe und Zeit gera-
de von Ehrenamtlichen, wie von Caro Jewski, geflossen.
Ich bedanke mich für das Vertrauen, welches ich in den zurücklie-
genden Monaten gespürt habe. Der Kirchengemeinde Flamersheim, 
Haupt- und Ehrenamtlichen sowie allen Gemeindemitgliedern wün-
sche eine gute, segensreiche Zeit. Und ich gebe ein festes Versprechen 
ab: Ihnen/ Euch und der Flamersheimer Kirchengemeinde bleibe ich 
verbunden. Man sieht sich!
Herzliche Grüße Ihr/ Euer Karsten Matthis

Möge die Straße uns zusammenführen
und der Wind in deinem Rücken sein;

sanft falle Regen auf deine Felder
und warm auf dein Gesicht 

der Sonnenschein.

Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand;

und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand

Irischer Segenswunsch
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Der Gemeindebus fährt wieder

Der Gemeindebus ist wieder im Einsatz!
Zweimal im Monat fährt der Bus die zehn Ort-
schaften ab und sammelt all jene ein, die sonst 
nicht zum Gottesdienst kommen können. 
Wer mit dem Bus zum Gottesdienst kommen 
möchte, melde sich bitte im Gemeindebüro 
an. 
Wir möchten Sie um Verständnis bitten, dass 
während der Fahrt ein Mund-Nasenschutz ge-
tragen werden muss. 
Die Termine entnehmen Sie bitte dem Gottes-
dienstplan auf Seite 9.

ÄNDERUNG!
Neue Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros

Ab sofort ist das Büro zu folgenden Zeiten 
besetzt:

Mo 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Di 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Do 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Gesucht: Ehrenamtliche/r Spaziergänger/in 

Gehen Sie gerne spazieren? Und möchten Sie 
unser Team verstärken, das in den zehn Orten 
unserer Gemeinde unterwegs ist?  
Dann haben wir ein Angebot für Sie:

In Kirchheim und Palmersheim

haben wir zwei Austrägerbezirke unseres Ge-
meindebriefes zu versorgen.

Wenn es Ihnen Freude macht, alle drei Monate eine halbe bis drei-
viertel Stunde für Ihre Kirchengemeinde unterwegs zu sein, würden 
wir uns über Ihr Mittun freuen. 
So können Sie uns Rückmeldung geben:
- beim Stehkaffee nach dem Gottesdienst
- oder per Mail flamersheim@ekir.de
- oder Anruf im Gemeindebüro: 02255-1215.

NEU - NEU - Unter Männern - NEU- NEU

Wir möchten in unserer Gemeinde im neuen 
Jahr einen offenen Gesprächskreis für Män-
ner anbieten. Er soll Männern Begegnungen 
und Gemeinschaft ermöglichen. Wir wollen 
die Lebenswelt von Männern ernst nehmen 
und bringen ihre Themen zur Sprache:
Was Männer glauben – Wie Männer leben – 
Was Männer interessiert – Wie Männer ihre 

Kirche sehen. Wir wollen mithelfen, dass Männer ihren Glauben neu 
entdecken, vertiefen und ihren Platz in der Kirche finden. Wir pla-
nen neben Gesprächen auch kreative und handwerkliche Projekte, 
Ausflüge (Wanderungen und Besichtigungen), Vorträge zu interes-
santen Themen im Rahmen der Erwachsenenbildung. Gemeinsame 
Koch- und Grillabende, ein gutes Glas Wein, ein kühles Bier sollen 
ebenfalls nicht zu kurz kommen. Jeder Mann darf sich angesprochen 
fühlen und sich im Kreis mit seinen Ideen einbringen.

Wir treffen uns das erste Mal 
am Donnerstag, dem 27.01.2022 von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 

im Gemeindezentrum.

Für den ersten Abend haben wir folgendes Thema geplant:
„ Macht das Beste aus der Zeit (KOL 4,5) – Umbrüche, Aufbrüche 
und Chancen“. Gesellschaftlich sind Um- und Aufbrüche spürbar. 
Klimaveränderungen, neue Mobilität, die Notwendigkeit zum nach-
haltigen Wirtschaften, die digitale Revolution sind Umbrüche, die 
die Zukunft bestimmen. Die Herausforderungen der Zukunft sind 
komplex.Wie wir die Krisen als Chance begreifen und konstruktiv 
darauf zugehen, wird Gegenstand des ersten Gesprächsabends sein.
Alle Männer sind herzlich eingeladen. Für Getränke und einen klei-
nen Imbiss ist gesorgt.
Wir freuen uns auf euer Kommen!
Bei Fragen und für weitere Infos wenden Sie sich an unseren Küster 
Michael Barberi unter 0151 / 56808695

Diakoniesammlung

„Du für den Nächsten“ – unter diesem Mot-
to steht die Diakoniesammlung in diesem 
Advent. Die Diakonie Rheinland-Westfalen-
Lippe setzt Sammlungsmittel gezielt für die 
Begleitung und Beratung von innovativen 
Projekten ein und fördert Konzepte für die 
Arbeit mit Ehrenamtlichen. In Fortbildungen 
und Seminarangeboten werden Kirchenge-
meinden und diakonische Einrichtungen im 
Gebiet der drei Landeskirchen unterstützt. Sie 
werden bei der Etablierung von neuen diako-
nischen Angeboten beraten und bekommen 
Hilfen, wie Ehrenamtliche in die Arbeit ein-
bezogen werden können. Das ist eine wichtige 
strukturelle Hilfe für viele diakonische Pro-
jekte, für die sich oft keine anderen Geldgeber 
finden.
In dieser Ausgabe der „impulse“ finden Sie ei-
nen Flyer mit Zahlschein. Unterstützen auch 
Sie die Arbeit der Diakonie und helfen Sie mit, 
damit niemand auf der Strecke bleibt.
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Corona-Informationen

Bitte beachten Sie die Aushänge oder die Veröffentlichungen in den Social-Media Kanälen.   
Bei allen Gruppenveranstaltungen gilt die 3G-Regel!

Weitere Informationen erhalten Sie bei den jeweiligen Gruppenleitungen!

Für Kinder und Jugendliche

Jugendtreff

ab 13 Jahren
 dienstags ab 18.00 Uhr 

 
Konfiunterricht

17.00 Uhr Gruppe 1
18.00 Uhr Gruppe 2

Was Ihr schon immer über die 
Konfirmation wissen wolltet, findet Ihr 

auch unter 
www.konfiweb.de

Frauen-Treff/Kreativgruppe
Wir treffen uns einmal im Monat montags.

Ansprechpartnerinnen:
Petra Türpitz-Laser  02255 - 26 45 
und Heike Jäger  02255 - 95 35 05 

Frauengesprächskreis
Wir treffen uns am dritten Mittwoch im Monat
15.12., 15.00 Uhr – Adventsfeier
19.01., 15.00 Uhr – Bücher „Gartengespräche unter Frauen“
13.02., 15.00 Uhr – „Gemütlicher Nachmittag im Karneval“

Ansprechpartnerinnen: 
Bärbel Schmidt  02255 - 95 26 62
Brigitte Schwill  02255 - 1215

Ev. Frauenhilfe im Rheinland
Ellesdorferstr. 44-52, 53179 Bonn
 0228 - 9541 0 
info@frauenhilfe-rheinland.de

Kirchenchor
Gemischter geistlicher Chor: Wir singen geistliche Lieder 
aus verschiedenen Epochen, von Klassik bis Pop
Dienstags um 19.00 Uhr im Gemeindesaal.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen!

Ansprechpartnerin: 
Kantorin Eunkyung Seo
 0162-9431931 oder per Mail: eunkyung.seo@ekir.de

Unter Männern –NEU – NEU –
Erstes Treffen am 
Donnerstag, 27.01.2022 von 18.00 - 19.30 Uhr
Thema: 
„Macht das Beste aus der Zeit“ (KOL 4,5) – Umbrüche, Aufbrüche 
und Chancen

Ansprechpartner: 
Michael Barberi  0151-56808695

Impressum
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Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Flamersheim

Redaktionsteam: 
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Eingereichte Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. Wir behalten uns vor, Artikel zu kürzen und gestalterisch zu 
bearbeiten. 

Redaktionsschluss:  
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Copyright: nicht anderweitig gekennzeich-
neter Fotos, Bilder und Artikel: Evangelische 
Kirchengemeinde Flamersheim
Druck: DCM Druckerei Meckenheim
Werner-v.-Siemens-Str. 13, 53340 Meckenheim
Auflage: 2200 Exemplare
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Newsletter abonnieren: 
017631420131
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So, 28.11.2021, 10 Uhr 1. Advent Kollekte: 

Ev. Frauenhilfe
                       

So, 05.12.2021, 10 Uhr 2. Advent Kollekte: 
Ev. Bibelwerk im Rheinland

So, 12.12.2021, 10 Uhr 3. Advent
mit Chor

Kollekte: 
Binnenschiffermission 70%
Seemannsmission 30%                        

So, 19.12.2021, 10 Uhr 4. Advent
Kollekte: 
Kosovo: 
Fluchtursachen bekämpfen

Fr, 24.12.2021, Heiligabend
15 Uhr
16.30 Uhr
18 Uhr
22 Uhr

Christvesper
Christmette

Kollekte: 
Brot für die Welt   

Mit Abendmahl

So, 25.12.2021, 10 Uhr 1. Weihnachtstag Kollekte:  
„Gnadenhof Anna“   

Mo, 26.12.2021, 10 Uhr 2. Weihnachtstag Kollekte: Hilfen zur Erhaltung von 
Kirchengebäuden   

Fr, 31.12.2021, 18 Uhr Altjahresabend Kollekte: Verbreitung des Evangeli-
ums in der Welt   

So, 02.01.2022, 10 Uhr Kollekte: Guatemala: 
Wasserversorgung in Selbsthilfe

So, 09.01.2022, 10 Uhr Kollekte: 
Theodor-Fliedner-Stiftung             

So, 16.01.2022, 10 Uhr
Kollekte: Ökumen. Aufgaben und 
Auslandsarbeit der Ev .Kirche in 
Deutschland

So, 23.01.2022, 10 Uhr Kollekte: 
„Die Tafel“ Euskirchen                         

So, 30.01.2022, 10 Uhr Kollekte: 
Afrika und Asien: Frauen fördern

So, 06.02.2022, 10 Uhr
Kollekte:
Für einen von der Kreissynode zu 
bestimmenden Zweck              

So, 13.02.2022, 10 Uhr
Kollekte: Unterstützung auslän-
discher Partnerkirchen bei der 
Kirchenerhaltung

So, 20.02.2022, 10 Uhr Kollekte:
Menschen mit Behinderungen                          

So, 27.02.2022, 10 Uhr Kollekte:
Hilfen für bedürftige Familien

Für die Abholung mit dem Gemeindebus, ist eine vorherige Anmeldung im Gemeindebüro notwendig!
Taufen finden im Anschluss an den Gemeindegottesdienst statt.

Bei den Gottesdiensten gilt die 3G-Regel!
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Weltweit blicken Menschen mit Verunsiche-
rung und Angst in die Zukunft. Die Corona-
Pandemie verschärfte Armut und Ungleich-
heit. Zugleich erschütterte sie das Gefühl 
vermeintlicher Sicherheit in den reichen In-
dustriestaaten. Als Christ*innen jedoch glau-
ben wir an die Rettung dieser Welt, nicht an 
ihren Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 
des Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten wenden…“
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den Welt-
gebetstag der Frauen aus England, Wales und 

Nordirland. Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, 
den Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner bewegten Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesellschaft. Aber auch Themen wie Ar-
mut, Einsamkeit und Missbrauch kommen zur Sprache.  
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unterschiedlichen christlichen Kon-
fessionen und Kirchen hat gemeinsam die Gebete, Gedanken und Lie-
der zum Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Sie sind zwischen Anfang 20 
und über 80 Jahre alt und stammen aus England, Wales und Nordir-
land. Zu den schottischen und irischen Weltgebetstagsfrauen besteht 
eine enge freundschaftliche Beziehung. 
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen Charakter: England ist mit 130.000 
km² der größte und am dichtesten besiedelte Teil des Königreichs – mit 
über 55 Millionen Menschen leben dort etwa 85% der Gesamtbevölke-
rung. Seine Hauptstadt London ist wirtschaftliches Zentrum sowie in-
ternationale Szene-Metropole für Mode und Musik. Die Waliser*innen 
sind stolze Menschen, die sich ihre keltische Sprache und Identität be-
wahrt haben. Von der Schließung der Kohleminen in den 1980er Jah-
ren hat sich Wales wirtschaftlich bisher nicht erholt. Grüne Wiesen, 
unberührte Moorlandschaften, steile Klippen und einsame Buchten 
sind typisch für Nordirland. Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Unionisten und den katholischen Re-
publikanern haben bis heute tiefe Wunden hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen 
für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht die Bewegung sich 
stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Rund um den 4. März 2022 werden allein in Deutschland hun-
dertausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die Gottesdiens-
te und Veranstaltungen zum Weltgebetstag besuchen. 
Gemeinsam wollen wir Samen der Hoffnung aussäen in unserem Le-
ben, in unseren Gemeinschaften, in unserem Land und in dieser Welt. 
Seien Sie mit dabei und werden Sie Teil der weltweiten Gebetskette!

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

Feiern Sie am 4. März mit uns den Weltgebetstag der Frauen. 
Nehmen Sie um 16.30 Uhr teil an dem Info-Café im Gemeinde-
saal der Ev. Kirchengemeinde Flamersheim und am Gottesdienst 
um 19.00 Uhr in unserer Kirche.Klippen bei Birling Gap

© Cornelia Trommer-Klimpke

© Abielle Hallas



Einladung zum 1. Advent

Der Gottesdienst am 1. Advent ist 
der traditionelle Frauenhilfe-Sonn-
tag der rheinischen Kirche. In die-
sem Jahr steht der Gottesdienst un-
ter der Überschrift „Gott-vertrauen 
in stürmischen Zeiten“. Er wurde von 
einer überregionalen Arbeitsgruppe 
des Landesverbands erarbeitet und 
von Frauen unserer Gemeinde vor-
bereitet. 
Ein stürmisches Jahr mit Pandemie 
und Flutkatastrohe liegt hinter uns. 
Es wurde allen viel abverlangt. Doch 
wir dürfen in den Stürmen unseres 
Lebens immer wieder neu darauf 

vertrauen: Gott ist bei uns.

In diesen bewegten Zeiten zünden wir am 1. Advent, ein Licht der 
Hoffnung an. Wir bitten um Kraft und Zuversicht und um ganz viel 
Gottvertrauen in stürmischen Zeiten.
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Herzliche Einladung zur Adventsfeier der Senioren

Donnerstag, 2. Dezember 2021 von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer Andacht in unserer Kirche. Im 
festlich geschmückten Gemeindesaal wird die Feier bei Kaffee, Ku-
chen, Gesprächen und Musik fortgesetzt. Wenn auch Sie einen Bei-
trag beisteuern möchten, freuen wir uns.
Unsere Kantorin Eunkyung Seo begleitet uns musikalich durch den 
Nachmittag. Sie hat wieder ein schönes Programm für Sie zum Zu-
hören und Mitsingen überlegt. Kommen Sie und lassen Sie sich in 
den Advent einstimmen. Bringen Sie Ihre/n Partner/Partnerin oder 
eine Begleitung mit. 
Für diejenigen, die nicht selbständig nach Flamersheim kommen 
können, richten wir einen Fahrdienst ein. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Es gilt die 3G-Regel!

Bitte melden Sie sich an
Telefon 02255-1215

E-Mail: flamersheim@ekir.de

Neue Abendmahlskelche 

Um auch in Corona-Zeiten sicher und unbe-
denklich Abendmahl feiern zu können, hat das 
Presbyterium beschlossen, neue Abendmahls-
kelche anzuschaffen. Es handelt sich hierbei 
um Einzelkelche aus Edelstahl. An Erntedank 
wurden die neuen Kelche zum ersten Mal ein-
gesetzt und von allen sehr gut angenommen. 

Foto: Lotz

Adventsfeier der Gehörlosen

Traditionell findet die Adventsfeier der Gehör-
losen Anfang Dezember in unserer Gemeinde 
statt. Coronabedingt musste diese letztes Jahr 
leider ausfallen. 
In diesem Jahr soll nun wieder eine Feier 
stattfinden. Am 1. Dezember erwarten wir die 
Gäste zum adventlichen Beisammensein mit 
weihnachtlichen Geschichten und natürlich 
Kaffee, Kuchen und einem Imbiss.
Wir freuen uns auf das Wiedersehen!
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Erntedank 2022

Nachdem das Erntedankfest letztes Jahr coronabedingt nur sehr klein ge-
feiert werden konnte, konnten wir in diesem Jahr in beinahe gewohnter 
Form Erntedank feiern. 
Mit Feuereifer und großem Einsatz wurden der Altar und die Kirche von 
Frauen der Gemeinde und unserem Küster festlich geschmückt. Zum ers-
ten Mal seit einem Jahr war auch wieder die Feier des Abendmahls mög-
lich, da pünktlich zu Erntedank kleine Abendmahlskelche angeschafft 
wurden. 
Auch der Chor durfte nach langer Zeit wieder den Gottesdienst mitgestal-
ten. Und so hatte man bei Suppe und Kuchen im Anschluss beinahe das 
Gefühl von Normalität. Natürlich wurden die geltenden Coronamaßnah-
men beachtet.
Wir danken allen, die zum Gelingen des Erntedankfestes beigetragen ha-
ben.
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Unsere Gruppen treffen sich wieder

Das Presbyterium hält seine Sitzungen wieder in Präsenz ab

Ökumenische Gedenkfeier 
für verstorbene Kinder

Sonntag, 12. Dezember 2021, 16 Uhr
Neuapostolische Kirche 

Unitasstraße 38, 53879 Euskirchen

Zum Weltgedenktag für alle verstorbenen Kin-
der stellen Betroffene rund um die Welt immer 
am 2. Sonntag im Dezember brennende Kerzen 
ins Fenster. Jedes Licht steht für Wärme und 
Hoffnung. Auch diese Kinder haben das Leben 
erhellt. Sie werden nicht vergessen.
Herzliche Einladung zur ökumenischen Ge-
denkfeier unter dem Thema „Der gute Hirte“.

Die Gedenkfeier findet unter den aktuellen Re-
gelungen zu Corona-Schutzmaßnahmen (3 G) 
statt. Falls Schutzmaßnahmen eine Absage er-
fordern, entnehmen Sie dies bitte der Presse.

Ansprechpartner/-innen
Neuapostolische Kirche : Herr E. Wiernicki, 
Priester
Katholische Kirche: Frau M. Petry, M.A., 
Krankenhausseelsorgerin
Evangelische Kirche: Pfarrerin U. Koch-Traeger, 
Krankenhausseelsorgerin

„Oktoberfest“ des Frauengesprächskreises

Der Chor bei den Proben für Weihnachten



Konfis üben das Abendmahl

Im Rahmen des Konfiunterrichtes durften die beiden Gruppen die neuen Abendmahlskelche „einweihen“. Seit vielen 
Jahren ist es in unserer Kirche üblich, dass die Konfis, wenn das Thema Abendmahl durchgenommen wurde, An der 
Feier teilnehmen dürfen. Die Jugendlichen erlernen somit einen unbefangenen Zugang zum Abendmahl.
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Wanted: Jugendpresbyter*in

Die Landessynode hat einen Beschluss der Ju-
gendsynode umgesetzt, nach dem in jedem 
Presbyterium eine junge Person zwischen 14 
und 27 Jahren teilnehmen und mitbestimmen 
darf. 
Auch in unserem Presbyterium ist ein Platz für 
einen jungen und kirchlich engagierten Men-
schen frei. Deshalb fragen wir euch:
Wer hat Lust, in unserem Presbyterium mitzu-
wirken und der Jugend eine Stimme zu geben? 
Falls ihr Fragen oder Interesse habt, meldet euch 
im Gemeindebüro oder direkt bei Pfarrerin Fer-
sing!

Bild von Dirk Wouters auf pixabay



Die Elben treffen sich wieder

und zwar jeden Dienstag von 
18.30 - 20.00 Uhr im Jugendhaus.

An jedem zweiten Dienstag im Monat wird zusammen gekocht. 
Außerdem planen wir gemeinsame Ausflüge, spielen Karten oder 
andere Spiele. Manchmal wird auch nur gechillt und Musik ge-
hört. Irgendwas ist hier immer los. 
Neugierig? Dann komm doch einfach vorbei. 
Alle Jugendlichen ab 13 Jahren sind herzlich eingeladen!
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Erster Treff nach dem Lockdown

Beim Spaghetti-Bolognese kochen Juggern im Garten



Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
im Advent, an Weihnachten und Silvester

Sonntag, 1. Advent, 28.11.2021
10.00 Uhr Gottesdienst, 
gestaltet von Frauen der Gemeinde

Sonntag, 2. Advent, 05.12.2021
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 3. Advent, 12.12.2021
10.00 Uhr Gottesdienst, mit Chor

Sonntag, 4. Advent, 19. 12.2021
10.00 Uhr Gottesdienst

Heiligabend, 24.12.2021 - mit Trompete
15.00 Uhr Gottesdienst
16.30 Uhr Gottesdienst
18.00 Uhr Christvesper 
22.00 Uhr Christmette mit Abendmahl

1. Weihnachtstag, 25.12.2021
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

2. Weihnachtstag, 26.12.2021
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Silvester, 31.12.2021
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
mit Abendmahl


